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Medienmitteilung

Datum 
15. Oktober 2003

Bericht der ausserparlamentarischen Kommission über den Finanzausgleich:
Vermehrte Solidarität durch den interkommunalen Finanzausgleich

(I-VS).- Vermehrte Solidarität durch den interkommunalen Finanzausgleich: So lautet die Leitlinie, die aus den Vorschlägen der vom Staatsrat eingesetzten ausser​parlamentarischen Kommission zur Ausarbeitung von Vorschlägen für die Reform des interkommunalen Finanzausgleich im Wallis hervorgeht; diese Vorschläge wur​den am Mittwoch in Sitten anlässlich einer Pressekonferenz vorgestellt. Die Kommis​sion unter dem Präsidium von alt Ständerat Edouard Delalay, St-Léonard, hat einen ausführlichen Bericht sowie Gesetzes- und Verordnungsentwürfe ausgearbeitet, die von der Regierung geprüft und dann vom Grossen Rat behandelt werden müssen. Es wird insbesondere vorgeschlagen, dass die Dotierung des Finanzausgleichsfonds von jährlich 18 Millionen zunächst auf 28,5 Millionen und dann auf 38,5 Millionen Fran​ken erhöht wird, wenn das Programm zur Sanierung der Gemeindefinanzen realisiert wird.
Der interkommunale Finanzausgleich stützt sich heute auf die Indizes der Wirt​schaftskraft, Steuerkraft und Steuerbelastung. 53 Walliser Gemeinden bekommen dieses Jahr eine Hilfe, die zum Teil vom Kanton und zum Teil von den finanzstärksten Gemeinden getragen wird.

Seit gewisser Zeit wird verlangt, dass mehr Mittel für eine grössere Solidarität zwischen den Gemeinden zur Verfügung gestellt werden und dass die Verteilungskriterien überprüft werden. Die von der Regierung ernannte Kommission — die 11 Mal zusammen​getreten ist —hat ihre Vorschläge abgegeben; sie wurden den Medien vom Kommissions​präsidenten Edouard Delalay und von zwei weiteren Mitgliedern des Büros, Dany Perru​choud, Präsident der Munizipalgemeinde Chalais, und Gaston Oggier, Präsident der Muni​zipalgemeinde Leuk-Stadt, ausführlich erklärt.

Die Redner haben insbesondere darauf hingewiesen, dass sich die gewählten Krite​rien für die Auftteilung bei der Erhöhung der Dotation der Fonds aus einem Index der Res​sourcen der Gemeinden, der auf der Wirtschaftskraft beruht, zusammensetzen. Ein Betrag von 14,5 Millionen wird eingesetzt, um die Unterschiede zwischen den Gemeinden auszu​gleichen. Weitere 9 Millionen, die vom Kanton getragen werden, sind dazu bestimmt, die Lasten, die gewisse Gemeinden wegen ihrer Höhenlage, der schwachen Bevölkerungs​dichte und der Steuerbelastung zu tragen haben, zu kompensieren. 

Schliesslich wird ein mit 5 Millionen dotierter Spezialfonds geschaffen, um den schwachen Gemeinden zu helfen, für ihre Entwicklung notwendige Projekte zu realisieren. Dieser Fonds wird von einer Kommission verwaltet und soll auch dazu dienen, eine mögli​che Verminderung des Finanzausgleichs gegenüber heute für kleine Gemeinden auszuglei​chen; die Hilfe soll bei diesem Projekt im Verhältnis zur Zahl der Wohnbevölkerung be​messen werden.
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